
 

 

 

 

Ein Rückblick ins Jahr 2002
Mit dem SNE-Förderpreis 2002 mit einer Preissumme von Fr. 15'000.-- wird 
ausgezeichnet: 

"Zehn Jahre Spiraldynamik ®"

Die Stiftung für Naturheilkunde und Erfahrungsmedizin SNE mit Sitz in Solothurn 
setzt den von der EGK-Gesundheitskasse ausgerichteten Preis von Fr. 15.000.-- im 
Oktober 2002 für das Projekt "Zehn Jahre Spiraldynamik ®" ein. 

Spiraldynamik ®, entwickelt von einem fächerübergreifenden Expertenteam, befasst
sich mit anatomisch intelligenten Bewegungsabläufen und innovativen Impulsen zur 
Veränderung krank machender Bewegungsgewohnheiten. Abgesehen vom 
präventiven Ansatz der Methode können viele chirurgische Eingriffe am 
Bewegungssystem vermieden werden. So werden sinnvoll Kosten gespart, ferner 
wird die Eigenverantwortung konkret gefördert und manchmal gar 
Wiedereingliederung in den Arbeitsprozess ermöglicht.

Initiator des Projekts "Zehn Jahre Spiraldynamik®" ist Dr. med. Christian Larsen, 
Institutsleiter am Medizinisch-therapeutischen Institut für Spiraldynamik ® in der 
Privatklinik Bethanien in Zürich. Larsen hat sich u.a. durch seine internationale 
Lehrtätigkeit auf dem Gebiet der anatomischen Bewegungskoordination bekannt 
gemacht . Mit der Preisübergabe hat die Stiftung SNE die Auflage verbunden, es sei 
insbesondere die Thematik "Gesunde Kinderfüsse" weiter zu verfolgen. Einen 
Einstieg bietet das Anfang September erschienene Buch "Gesunde Füsse für Ihr 
Kind" (Trias), verfasst vom diesjährigen SNE-Preisträger und Co-Autorinnen. Es 
enthält alles rund um Senkfüsse und Co. mit den 32 besten Übungen der 
Erfolgsmethode Spiraldynamik ®. 

Pressetext Förderpreis 2002: 

Für gesunde Kinderfüsse
Die Stiftung für Naturheilkunde und Erfahrungsmedizin mit Sitz in 
Solothurn hat wieder einen Preis vergeben.

Gestern Abend hat sie es getan, am Vorabend der Gesundheitstage, wie sie das 
jedes Jahr tut. Die Stiftung für Naturheilkunde und Erfahrungsmedizin mit Sitz in 
Solothurn hat den von der EGK-Gesundheitskasse ausgerichtete Preis von 15'000 
Franken vergeben: für das Projekt «Zehn Jahre Spiraldynamik». 
Was aber ist Spiraldynamik? Entwickelt von einem fächerübergreifenden 
Expertenteam, befasst sich die Spiraldynamik mit anatomisch intelligenten 
Bewegungsabläufen und innovativen Impulsen zur Veränderung krank machender 
Bewegungsgewohnheiten. Mit der Preisübergabe hat die Stiftung die Auflage 
verbunden, es sei insbesondere die Thematik «Gesunde Kinderfüsse» weiter zu 
verfolgen.

Gesunde Kinderfüsse auch ohne Operation

SNE-Förderpreis 15'000 Franken zur Förderung des Spiraldynamik-Konzepts

Im Rahmen der 9. Schweizerischen Gesundheitstage hat die Stiftung SNE für 
Naturheilkund und Erfahrungsmedizin mit Sitz in Solothurn zum dritten Mal einen 
Förderpreis der EGK-Gesundheitskasse übergeben. Mit dem dieses Jahr durch 
Stadtpräsident Kurt Fluri übergebenen Förderpreis wird jährlich ein Projekt aus-
gezeichnet, das sich fürdie Zusammenarbeit von Schul- und Komplementärmedizin 
verdient macht. Der diesjährige Gewinner heisst Dr. med. Christian Larsen. Er ist 
Leiter des Medizinisch-therapeutischen Institutes für Spiraldynamik and er Privat-
klinik Bethanien in Zürich. 

Spiraldynamik ist ein innovatives Bewegungs- und Therapiekonzept. Es wurde vor 
zehn Jahren zusammen mit Larsen von einer Expertengruppe aus Medizin, Therapie, 



 
 

Sport und Pädagogik entwickelt und will krankmachenden Bewegungsgewohnheiten 
entgegen wirken. Mit dieser erfolgreichen therapeutischen und wissenschaftlichen 
Alternative konnten in den vergangenen zehn Jahren zahlreiche Haltungsschäden 
frühzeitig erkannt und behoben werden, wie Larsen an der Preisübergabe betonte. 
Tausende Operationen seien dank des nicht-operativen und eigenverantwortlichen 
Ansatzes der Spiraldynamik bereits verhindert worden. Mit der Preisübergabe hat 
die Stiftung SNE die Auflage verbunden, den Schwerpunkt auf das Thema «Gesunde 
Kinderfüsse» zu legen. Grundlage dazu bietet der Anfang September erschienene 
Ratgeber «Gesunde Füsse für Ihr Kind» von Larsen und der zwei aus dem Kanton 
Solothurn stammenden Co-Autorinnen Gabi Rehra und Bea Meier.


